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Anleitung Jahres-Perioden-Planung 
 

für Sozial- und Gesundheitsschulen 
 

 
 
Diese Anleitung wurde speziell für jene Schulen geschrieben, deren Stundenplan 
wöchentlich wechselt. D.h. es gibt keinen periodisch laufenden Stundenplan – auch nicht für 
wenige Wochen. Ausgangssituation ist die im Schuljahr zu haltende Gesamtwochenstunden-
anzahl der Unterricht, die zunächst nach bestimmten Vorgaben auf die einzelnen Wochen 
aufgeteilt und anschließend in der Woche verplant werden. Schematisch kann dies 
folgendermaßen dargestellt werden. 
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1 Eingabe des Schuljahres, der Klassen, Lehrer und Räume 

Die Eingabe der Schul- und Stammdaten unterscheidet sich nicht von der anderer Schulen 
und kann im Handbuch „Kurzeinführung“ ab S. 19 und im „Benutzerhandbuch“ nachgelesen 
werden. 

2 Eingabe des Unterrichts 

Geben Sie die Unterrichte wie im Handbuch „Kurzeinführung“ ab S.34 beschrieben ein. Der 
einzige Unterschied ist der, dass die Wochenstundenanzahl der Anzahl der Stunden, die 
über das Jahr (bzw. den zu verplanenden Zeitraum) gehalten werden müssen, entspricht 
(z.B. 32 Wochenstunden „Allgemeine Pathologie“ bei Lehrer „Sokrates“). 
 

 
 
Geben Sie jetzt noch keine Doppelstundenbedingungen und Blockgrößen ein. Dies erledigen 
Sie später nach Aufteilung der Unterrichte auf die Wochen in einem eigenen Fenster (siehe 
„Periodenüberblick“). 
 
Wenn eine Klasse über mehrere Zeitfenster im Schuljahr Unterricht hat (z.B. Woche 1 bis 18 
und Woche 29 bis 34) so legen Sie zwei Klassen an – z.B. 2a_1 und 2a_2. 
 

 

3 Eingaben in der Jahres-Perioden-Planung 

Starten Sie die Jahres-Perioden-Planung über „Module | Jahres-Perioden-Planung“. Im 
Fenster links sehen Sie alle Unterrichte die Sie im Unterrichtsfenster eingegeben haben. Es 
gilt nun diese Unterrichte auf die einzelnen Wochen aufzuteilen. 

3.1 Anzahl der Wochen (Perioden) 

Tragen Sie im Feld „Anzahl der Perioden“ die Anzahl der Wochen im Schuljahr ein und 
bestätigen Sie die Eingabe mit der Tab-Taste. Eine Periode in gp-Untis wird dann genau 
einer Woche entsprechen. Im Beispiel beträgt die Anzahl der Wochen im Schuljahr 46. 
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3.2 Festlegen der Zeitbereiche 

Wenn die Klassen nicht das ganze Jahr anwesend sind, müssen Sie nun die Zeitbereiche 
festlegen, in denen die einzelnen Klassen Unterricht haben sollen. 
 
Wählen Sie nun die Klasse 1a über den Filter aus. Die Anzahl der angezeigten Unterrichte 
reduziert sich auf die der Klasse 1a. 
 

 
 
Sperren Sie jene Perioden (=Wochen) in denen die Klasse keinen Unterricht haben soll mit  
–3. Überstreichen Sie dazu jene Wochen die gesperrt werden sollen mit der Maus 
(gedrückte linke Maustaste) und betätigen Sie die Schaltfläche –3 (Perioden sperren). Im 
Beispiel wurden die Wochen 20 bis 46 gesperrt. D.h. die Klasse 1a erscheint nur in den 
Wochen 1 bis 19 zum Unterricht. 
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3.3 Eingabe der Wochenstunden 

Sie können die Eingabe der Gesamt-Wochenstundenanzahl, die Sie im Unterricht getätigt 
haben in die Spalte „Gesamt“ übernehmen. Selektieren Sie mit der Maus diese Spalte, 
tragen Sie ein ? ein und bestätigen Sie mit Return. 
 

 

4 Aufteilung der Gesamtstunden auf die Wochen 

Als nächster Schritt sollen nun die Unterrichte auf die einzelnen Wochen aufgeteilt werden. 
Dies ist entweder manuell, oder mit Unterstützung einer eigenen Automatik möglich. 

4.1 Manuelle Aufteilung der Stundenzahl auf die Woch en 

In den Perioden (=Wochen) die nicht mit –3 gesperrt sind, können Sie nun eintragen, 
welcher Unterricht mit welcher Stundenzahl stattfinden soll. 
 
Beispiel: Der 8-stündige Unterricht „AlPa“ soll in den Wochen 1 bis 4 zu je 2 Stunden 
stattfinden. (Ob dieser Unterricht in der Woche in Doppelstunden, oder in Einzelstunden 
stattfindet, wird erst später festgelegt). 
 
Beispiel: Unterricht 43 mit dem Fach „Sibe“ wird je Woche 4stündig abgehalten. 
 
Beispiel: Unterricht 7 mit dem Fach „AnPh“ wird je Woche entweder 4- oder 6stündig 
abgehalten. 
 
In der Spalte „Nvp.“ wir die aktuelle Zahl der noch unverplanten Stunden des Unterrichts 
angezeigt. 
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Die gewünschte minimale und maximale Stundenanzahl pro Woche kann in der Spalte 
„min,max“ festgelegt werden. Dies ist besonders für die automatische Verplanung wichtig, 
kann aber bei der manuellen Verplanung als Kontrollinstrument dienen. 
 
Beispiel: Der Unterricht 31 „Hyst“ soll pro Woche 2stündig abgehalten werden. Der Eintrag in 
dieser Spalte lautet 2,2. Wird er in einer Woche mit bspw. 3 Stunden eingetragen, so 
erscheint diese Zahl rot mit zwei !! als Hinweis darauf, dass es eine Diskrepanz zwischen 
diesen zwei Eingaben gibt. 
 

 
 
Tipp: Spalten fixieren 

Bei der manuellen Verplanung ist es von Vorteil ständig den Überblick über die Anzahl der 
nicht verplanten Stunden, sowie der 
minimalen und maximalen Stun-
denzahl pro Periode zu behalten. 
Damit diese Spalten ständig zu sehen 
sind – auch wenn das Fenster mit dem 
Scrollbalken nach rechts gezogen wird 
– können diese fixiert werden. Klicken 
Sie dazu mit der Maus auf den rechten 
Rand der grau hinterlegten Spalten 
und ziehen sie die Fixierungslinie an 
die gewünschte Stelle (siehe Abbil-
dung). 

4.1.1 Rechtes Detailfenster 

Einen Überblick über die Aufteilung der Stunden auf die einzelnen Wochen bietet der rechte 
Fensterteil der „Jahres-Perioden-Planung“. Hier sehen Sie die Gesamtwochenstundenbelas-

 



 6

tung der einzelnen Elemente. Der optimale Wert – bei gleichmäßiger Aufteilung der Gesamt-
stunden – wird in der Spalte Ideal angezeigt. Die Abweichung der einzelnen Wochen von 
diesem Mittelwert wird farblich gekennzeichnet: Rote Zellen bedeuten, dass die Stunden-
belastung in dieser Woche zu hoch ist, bei grün ist sie dementsprechend zu niedrig. Die 
Intensität des Farbtons ist dabei ein Indikator für das Maß der Über- oder 
Unterbeschäftigung. 
 
Weicht der errechnete Idealwert vom tatsächlichen ab (weil etwa nicht das ganze Jahr über 
Unterricht stattfindet), so kann dieser Wert auch manuell eingegeben werden. 
 

 
 
In den Spalten Min, Max, Ideal können für einzelne Stammdatenelemente Grenzwerte zum 
jeweiligen Wochensoll spezifiziert werden. Diese Werte werden sowohl in der Optimierung 
(siehe nachfolgendes Kapitel) als auch zur Anzeige von Abweichungen bzw. Verletzungen 
des Grenzwertes verwendet. 

4.2 Automatische Aufteilung der Stundenzahl auf die Wochen 

Die Aufteilung der Stunden auf die Woche kann auch mit einer eigenen Optimierung 
durchgeführt werden. Werden keine ergänzenden Eingaben gemacht, wird die Optimierung 
die Stunden möglichst gleichmäßig auf alle zur Verfügung stehenden Wochen aufteilen.  
 
Die Optimierung wird über die Schaltfläche <Optimieren> gestartet. Nachfolgende Abbildung 
zeigt die Aufteilung der Stunden der Klasse 1A ohne zusätzliche Eingaben. 
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Diese gleichmäßige Aufteilung der Unterrichte auf die einzelnen Wochen ist nicht immer 
gewünscht, da es einerseits nicht den pädagogischen Konzepten entspricht und andererseits 
für die Lehrer eine ungünstige Aufteilung entstehen könnte. Deshalb sind folgende Eingaben 
möglich: 

4.2.1 Festlegen der Minimalen und maximalen Stunden anzahl pro Woche 

Die gewünschte minimale und maximale Stundenanzahl pro Woche kann in der Spalte 
„min,max“ festgelegt werden. 
 
Beispiel: Ein 12-stündiger Unterricht soll pro Woche 4stündig stattfinden. Der richtige Eintrag 
wäre in diesem Fall 4,4. Wird kein Eintrag getätigt, könnte es sein, dass von den 12 Stunden 
in manchen Wochen nur 1 Stunde, in anderen Wochen aber 5 Stunden stattfinden. 
 
Beispiel: Ein 28stündiger Unterricht soll minimal 6 aber maximal 8stündig pro Woche 
stattfinden. Der richtige Eintrag wäre in diesem Fall 6,8. Die 28 Stunden werden damit auf 
6,7 oder 8 Stunden pro Woche aufgeteilt. 
 
Das Ergebnis ist wiederum eine gleichmäßige Aufteilung der Wochenstunden auf die 
einzelnen Wochen, aber in diesem Fall laut den Vorgaben in der „min,max“ Spalte 
 

 
 
Zusätzlich zu den Bereichseingaben der Wochenstunden kann der Unterricht noch geblockt 
verteilt werden. 

4.2.2 Unterricht blocken 

Aus pädagogischen Gründen ist es vielfach erwünscht, dass Unterrichte in aufeinanderfol-
genden Wochen stattfinden. 
 
Beispiel: Eine Klasse hat 18 Wochen Unterricht. Ein insgesamt 12stündiger Unterricht soll 
dreimal vier Stunden pro Woche stattfinden. Es wäre nun schlecht, wenn die ersten vier 
Stunden beispielsweise in der Woche 6, die zweiten vier Stunden in der Woche 11 und die 
dritten vier Stunden in der Woche 14 stattfinden, da durch die langen Unterbrechungen kein 
aufbauender Unterricht möglich wäre (siehe Abbildung nächste Seite). 
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Um Unterrichte geblockt verplanen zu lassen, markieren Sie alle Unterrichte, die geblockt 
abgehalten werden sollen, durch Überstreichen mit der Maus und betätigen Sie 
anschließend die Schaltfläche <Unt. blocken>. 
 
Die Optimierung verplant darauf hin die dreimal 4 Stunden in aufeinanderfolgenden Wochen 
– beispielsweise 15,16 und 17, stattfinden. 
 

 

4.2.3 Optimierungseinstellungen 

Für die automatische Aufteilung der Stunden können für die Stammdatenelemente 
verschiedene Einstellungen vorgenommen werden. Die Gewichtung geht dabei von 0 bis 5, 
wobei 5 die höchste Priorität darstellt. 
 
Wochenstunden gleichmäßig verteilen 
 
In der Regel sollen die aufzuteilenden Gesamt-
wochenstunden gleichmäßig auf die zur 
Verfügung stehenden Wochen aufgeteilt wer-
den. Die Schüler sollen demnach möglichst 
jede Woche gleich lang Unterricht haben – etwa 
30 Stunden pro Woche und nicht in einer 
Woche 25 Stunden und in der drauffolgenden 
Woche 35. 
 
Beim Lehrer andererseits ist es oft gewünscht, 
dass dieser seinen Unterricht geblockt abhält – 
etwa 20 Stunden pro Woche, anstatt 2 Stunden 
jede Woche 
 
Wochensoll einhalten 
 
In den Spalten „Min“, „Max“ und „Ideal“ des 
rechten Fensterteiles können für einzelne 
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Stammdatenelemente Grenzwerte zum jeweiligen Wochensoll spezifiziert werden. So kann 
etwa festgelegt werden, dass ein bestimmter Lehrer im Idealfall 15 Stunden pro Woche 
unterrichten soll. 
 

 
 
Min/Max berücksichtigen 
 
Hier kann ein genereller Minimal- und Maximalwert pro Woche für die Stammdatenelemente 
eingegeben werden. 
 
Beispiel: 30 Min. Wochenstunden  und 32 Max. Wochenstunden bei den Klassen bedeutet 
etwa, dass die Klassen nicht weniger als 30 Stunden, aber auch nicht mehr als 32 Stunden 
pro Woche erhalten sollen. 

4.2.4 Belegung fixieren 

Sie können die Aufteilung der Gesamtwochenstundenanzahl eines Unterrichts auf die 
einzelnen Perioden auch fixieren - beispielsweise um einen Teil der Aufteilung manuell 
vorzunehmen, dies zu fixieren und den Rest automatisch optimieren zu lassen. 
 
Selektieren Sie dazu einfach einen beliebigen Bereich im linken Fensterteil und betätigen Sie 

danach die Schaltfläche <Fixieren> . Fixierte Bereiche sind grün hinterlegt und mit einem 
* gekennzeichnet.  

4.3 Perioden bilden 

Sind die Gesamtstunden laut Ihren Vorgaben auf die einzelnen Wochen aufgeteilt, werden 
die Perioden gebildet, wobei jede Periode genau einer Woche entspricht. 
 
Hinweis: 
Kontrollieren Sie, ob die Dauer des Schuljahres unter „Einstellungen | Schuldaten“ genau 
eingegeben ist. Die Anzahl der Wochen im Schuljahr muss mit der Anzahl der Perioden 
übereinstimmen. 
 
In der Perioden-Kombo-Box können Sie von Woche zu Woche wechseln. Alternativ ist das 
auch in der Statusleiste (einblenden über „Einstellungen | Statusleiste“) über > (nächste 
Periode) und < (vorige Periode) möglich. 
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Die Aufteilung der Unterrichte auf die einzelnen Perioden 
erfolgte nun laut den Eingaben in der Jahres-Perioden-
Planung. 
 
Über „Module | Periodenstundenplan | Perioden“ ist die 
Einteilung der Perioden genau aufgelistet. 
 
 

5 Verplanung in der Woche 

Nach der Bildung der Perioden muss der Unterricht Woche für Woche verplant werden. In 
jeder Periode kann unabhängig von den anderen Perioden ein eigener Stundenplan erstellt 
werden. In unserem Beispiel wird es am Ende 46 verschiedene Stundenpläne in 46 Perioden 
geben. 
 
Das Erstellen des Stundenplanes für eine Woche entspricht exakt der Vorgangsweise, der 
Erstellung eines periodischen Stundenplanes für ein ganzes Jahr. Die Anleitung dazu 
entnehmen Sie bitte dem Handbuch „Kurzeinführung“ ab S.41 und dem „Benutzerhandbuch“ 
ab S.105. Im Folgenden soll lediglich auf einige Besonderheiten im Zusammenhang mit der 
Jahres-Perioden-Planung eingegangen werden. 

5.1 Dateneingabe nach der Periodenbildung 

Manchmal ist es notwendig noch nach der Bildung der Perioden Daten im Unterricht zu 
ändern. 
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5.1.1 Periodenüberblick 

Eine übersichtliche Möglichkeit der Änderung von Daten nach der Periodenbildung bietet der 
Periodenüberblick („Unterricht | Periodenüberblick“). 
 
Hier können Sie jedes Stammdatenelement, oder jeden Unterricht periodenweise 
überblicken und auch Änderungen vornehmen. 
 
Doppelstunden 
 
Beispiel: Unterricht 50 (Lehrer „MiKu“ und Fach „Wabe“) wird in den Perioden (=Wochen) 
eins bis sechs unterrichtet, in einigen Wochen 2stündig, in anderen 4stündig. Standardmäßig 
werden diese Stunden von der automatischen Verplanung als Einzelstunden verplant. Soll 
dies nicht so sein, so müssen Sie dies hier eintragen. 
 
Die Eingabe bei den Doppelstunden (Zeile „Dopp.Std.“) ist eine Bereichsangabe. Ein Eintrag 
beim 4stündigen Unterricht von 1,2 würde bedeuten, dass der Unterricht in einer oder zwei 
Doppelstunden abgehalten werden soll. Der Unterricht soll in unserem Beispiel 
ausschließlich in Doppelstunden abgehalten werden. Der richtige Eintrag ist in diesem Fall 
2,2 bei den 4stündigen und 1,1 bei den 2stündigen Unterrichten. 
 

 
 
Tipp Serienänderung 

Eine Serienänderung für denselben Eintrage in mehreren Perioden ist folgendermaßen 
möglich: Selektieren Sie mit der Maus die entsprechenden Perioden, tragen Sie den 
gewünschten Wert ein und bestätigen Sie mit Return. 
 
Blöcke 
 
Beispiel: Unterricht 28 (Lehrer „RoCa“ und Fach „Hapf“) wird in den Perioden fünf bis neun 6- 
oder 8stündig unterrichtet. Der Unterricht soll in durchgehenden Blöcken stattfinden. Tragen 
Sie dazu die gewünschte Blockgröße in der Zeile „Block“ ein.  
 



 12

 

5.1.2 Änderungen in Folgeperioden übertragen 

Sie können Daten neben dem Periodenüberblick auch im Unterrichtsfenster direkt ändern, 
müssen dabei aber Folgendes beachten: 
 
Änderungen die in der Mutterperiode „Ganzes Schuljahr“ durchgeführt werden (z.B. 
Änderung des Lehrers beim Unterricht), können automatisch auf die Folgeperioden 
übertragen werden. Anderenfalls wäre es notwendig bei einer nachträglichen Änderung, den 
Lehrer in jeder Periode (das ist im Beispiel 46 mal) zu ändern. 
 
Unter „Einstellungen | Diverse | Perioden“ können Sie 
auswählen ob Änderungen automatisch in den 
Folgeperioden geändert werden sollen, generell nicht 
geändert werden sollen, oder ob bei jeder Änderung 
nachgefragt werden soll, ob diese auch in die 
Folgeperioden übernommen werden soll. Wir 
empfehlen zunächst „jedes mal nachfragen“ anzuhaken, damit 
Sie die Kontrolle darüber behalten, wenn eine Änderung in die 
Folgeperioden geschrieben wird. 
 
Eine Änderung der Anzahl der Wochenstunden wird 
automatisch in der Jahresperioden-Planung übernommen. 

5.2 Optimierung über mehrere Perioden 

Die Optimierung des Stundenplanes für die aktuelle 
Periode kann über „Planung | Optimierung“ 
gestartet werden. Soll die Optimierung über alle 
Perioden laufen so ist dies über „Module | Perioden 
| Optimierung für mehrere Perioden“ möglich. 
Wählen Sie die Perioden die optimiert werden aus 
und bestätigen Sie mit <Ok>. Jene Perioden in 
denen kein Unterricht vorkommt (z.B. Ferien) sind 
ausgegraut und können damit nicht ausgewählt 
werden. 


